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Das Management der Deutschen Telekom bricht Recht!

Seit Anfang der Woche werden bei der Deutschen Telekom vom Management Leiharbeiter in bestreikten Betriebsteilen eingesetzt. „Das ist nicht nur unmoralisch, sondern auch illegal. Beschäftigte von Zeitarbeitsfirmen dürfen nicht als Streikbrecher eingesetzt werden – das steht im § 11, Abs. 5 des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes“, sagte die stellvertretende DGB-Bezirksvorsitzende Doro Zinke.
Der DGB appelliert an die Beschäftigten von Zeitarbeitsfirmen: Lasst euch nicht missbrauchen! Und habt keine Angst!

Die Bundesagentur für Arbeit bekräftigt ihre Neutralität. Sollte einem Beschäftigten wirklich gekündigt werden, weil er sich geweigert hat, Streikbrecherarbeiten auszuführen, wird ihm das Arbeitslosengeld NICHT gesperrt.
	[image: image1.png]



	Verantwortlicher

Redakteur:


	Keithstr. 1 - 3

10787 Berlin
	Telefon 030 - 21240-111

Telefax 030 - 21240-114



[image: image1.png]